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(54) Motorpumpe

(57) Die Erfindung betrifft eine Motorpumpe mit ei-
nem Pumpengehäuse und einem Elektromotorengehäu-
se, die direkt oder über Zwischenteile, wie einer Laterne,

miteinander verbunden sind, wobei im Verbindungsbe-
reich zwischen beiden Gehäusen Ösen oder Haken an
Schrauben befestigt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Motorpumpe mit ei-
nem Pumpengehäuse und einem Elektromotorengehäu-
se, die direkt oder über Zwischenteile, wie einer Laterne,
miteinander verbunden sind.
[0002] Es ist bekannt, am Gehäuse einer Pumpe oder
eines Elektromotors eine ringförmige Öse an der Ober-
seite anzuschweißen, um den Haken eines Krans befe-
stigen zu können und damit bei Pumpen oder Motoren
größeren Gewichts diese leicht zu handhaben. Diese be-
kannten Ösen sind aber nicht darauf ausgelegt, um eine
gesamte Einheit aus Motor und Pumpe tragen zu kön-
nen. Zudem befindet sich die Öse an einer Stelle des
Gehäuses, die dann nicht oder nur schwer zugänglich
ist, wenn die Pumpe sich nicht in der Normallage befin-
det.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Motorpumpe
der eingangs genannten Art so zu verbessern, dass ein
sicherer Transport der gesamten Einheit bei jeder Lage
ermöglicht ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass im Verbindungsbereich zwischen beiden
Gehäusen Ösen oder Haken an Schrauben befestigt
sind.
[0005] Hierdurch ist bei einfacher Konstruktion und
Montage ein Transport der gesamten Pumpenmotorein-
heit insbesondere einschließlich Zwischenteile einfach
und leicht durch Kräne oder Flaschenzüge handhabbar,
wobei die Ösen sich nahe dem Schwerpunkt der gesam-
ten Einheit befinden.
[0006] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Schrau-
ben, an denen die Ösen oder Haken befestigt sind, die
Gehäuse miteinander oder ein Zwischenteil mit einem
der Gehäuse verbinden. Damit benötigen die Ösen oder
Haken keine zusätzlichen Befestigungsteile oder auf-
wendige Befestigungsarbeiten, da die Schrauben ver-
wendet werden, die sich bereits an der Motorpumpe be-
finden.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn im Bereich
der Schrauben, die Gehäuse oder ein Gehäuse und das
Zwischenteil Flansche bilden, in deren Bohrungen die
Schrauben einliegen. Auch können vier oder mehr
Schrauben mit Ösen oder Haken über den Umfang ins-
besondere regelmäßig verteilt sein, so dass mindestens
eine Öse oder ein Haken stets leicht erreichbar ist.
[0008] Eine besonders einfache Herstellung ist gege-
ben, wenn die Ösen oder Haken von Blechlaschen ge-
bildet sind. Auch ist von Vorteil, wenn die Ösen oder Ha-
ken verschwenkbar an den Schrauben befestigt sind, so
dass die Haken oder Ösen an das Gehäuse bzw. an die
Flansche herangeschwenkt werden können, ohne noch
vorzustehen.
[0009] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass die
Ösen oder Haken mit Kunststoff oder Gummi beschichtet
sind. Hierdurch ist eine Verletzungsgefahr verringert und
die Haken oder Ösen sind gegen Korrosion geschützt.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der

Zeichnung in einem Ausschnitt dargestellt, der den Ver-
bindungsbereich zwischen dem Motorengehäuse und
dem Pumpengehäuse oder einem Zwischenteil wie einer
Laterne zeigt.
[0011] Das Gehäuse 1 eines Elektromotors weist auf
der einer Pumpe zugewandten Seite einen Flansch 2
auf, der an dem Flansch 3 des Gehäuses 4 einer Pumpe
oder eines Zwischenteils insbesondere einer Laterne
zwischen Motorgehäuse und Pumpengehäuse befestigt
ist. Hierbei besitzen die beiden Flansche 2, 3 miteinander
übereinstimmende Bohrungen, in denen Schrauben 5
einliegen, durch die die beiden Flansche 2, 3 aneinander
befestigt sind.
[0012] An diesen Schrauben 5 sind Ösen 6 befestigt,
die von metallenen Laschen gebildet sind. Hierbei weist
jede Lasche am inneren Ende eine Bohrung für die
Schraube 5 und am außen vorstehenden Ende eine Öff-
nung 7 auf, die so groß gewählt ist, dass die Haken eines
Krans oder eines Flaschenzuges eingreifen können.
[0013] Im Ausführungsbeispiel sind die Flansche 2, 3
durch vier Schrauben 5 aneinander befestigt, die regel-
mäßig Ober den Umfang verteilt sind. Die Anzahl der
Schrauben kann hiervon aber abweichen.
[0014] Statt Ösen 6 mit geschlossenen Öffnungen 7
können aber auch hakenförmige Befestigungsmittel an-
stelle der Ösen an den Schrauben 5 befestigt sein.
[0015] Im Ausführungsbeispiel sind die Ösen 6 am
Flansch 3 auf dessen dem Motor abgewandten Seite an
den Schrauben 5 befestigt. Stattdessen können aber die
Ösen oder Haken auch am Flansch 2 auf dessen dem
Motor zugewandten Seite an den Schrauben 5 befestigt
sein.
[0016] Ferner ist von Vorteil, wenn die Ösen oder Ha-
ken verschwenkbar an den Schrauben 5 befestigt sind,
um sie bei Nichtbenutzung an das Gehäuse oder dem
Flansch heranschwenken zu können und von Vorteil ist,
wenn die Ösen oder Haken mit Kunststoff oder Gummi
beschichtet sind.

Patentansprüche

1. Motorpumpe mit einem Pumpengehäuse (4) und ei-
nem Elektromotorengehäuse (1), die direkt oder
über Zwischenteile, wie einer Laterne, miteinander
verbunden sind, dadurch gekennzeichnet, dass
im Verbindungsbereich zwischen beiden Gehäusen
(1, 4) Ösen (6) oder Haken an Schrauben (5) befe-
stigt sind.

2. Motorpumpe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schrauben (5), an denen die
Ösen (6) oder Haken befestigt sind, die Gehäuse (1,
4) miteinander oder ein Zwischenteil mit einem der
Gehäuse verbinden.

3. Motorpumpe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Bereich der Schrauben (5),
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die Gehäuse (1, 4) oder ein Gehäuse und das Zwi-
schenteil Flansche (2, 3) bilden, in deren Bohrungen
die Schrauben (5) einliegen.

4. Motorpumpe nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass vier oder mehr
Schrauben (5) mit Ösen (6) oder Haken über den
Umfang insbesondere regelmäßig verteilt sind.

5. Motorpumpe nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ösen (6) oder
Haken von Blechlaschen gebildet sind.

6. Motorpumpe nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ösen (6) oder
Haken verschwenkbar an den Schrauben (5) befe-
stigt sind.

7. Motorpumpe nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ösen (6) oder
Haken mit Kunststoff oder Gummi beschichtet sind.
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